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Schnell Handeln
Der Wald ist in Not. Auch direkt 
vor unserer Haustür ist die dra-
matische Entwicklung nicht 
mehr zu übersehen. Trocken-
heit, Stürme und der Borkenkä-
fer machen dem Grün den Gar-
aus. Um die Wälder im Hegau 
und bundesweit fit für den Kli-
mawandel zu machen bedarf es 
gemeinsamer Anstrengungen, 
forderte Forstminister Peter 
Hauk und legte einen Notfall-
plan vor. Doch auch auf Kreis- 
und Kommunalebene wird man 
aktiv, um die Wälder zu retten. 
So trafen sich auf Einladung 
des Kreisforstamtes Konstanz 
zur bundesweiten Pflanzaktion 
»Mein Baum für‘s Land« Jung
und Alt am Hohenstoffeln und
pflanzte 500 Bergahornbäum-
chen. Auch der Gemeindetag
will mit seiner landesweiten
Aktion »1.000 Bäume für 1.000
Kommunen« ein Zeichen für
den Klimaschutz setzen, was im 
Hegau bereits angegangen
wird. In Mühlhausen-Ehingen
machte der Gemeinderat vor
Ort ein Bild von der Lage und
suchte Flächen aus, wo zusätz-
lich Wald entstehen kann.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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Auf zwei Vollsperrungen müs-
sen sich Autofahrer im Hegau 
ab 14. Oktober einstellen: Zum 
einen werden die K 6177 und K 
6178 zwischen Bittelbrunn und 
Honstetten gesperrt, da Fahr-
bahnsanierungen durchgeführt 
werden. Dabei sind die Gemein-
destraßen nach Eigeltingen 
bzw. Emmingen betroffen. Es 
wird von einer Bauzeit von et-
wa sechs Wochen ausgegangen. 
Zudem wird von 15. bis 18. Ok-
tober die K 6152 zwischen Gai-
lingen (Zoll) und Dörflingen 
(CH) wegen Sanierung voll ge-
sperrt. Die Umleitungsstrecken 
sind ausgeschildert.

Sperrungen
im Hegau

Die Gemeinde Gottmadingen 
lädt ihre Bürgerinnen und Bür-
ger in die Fahrkantine zum 
Jahresempfang am Sonntag, 
13. Oktober, um 11.15 Uhr ein.
In würdigem Rahmen sollen
verdiente Bürgerinnen und
Bürger für ihr vielfältiges eh-
renamtliches Engagement aus-
gezeichnet werden. Die Ehrun-
gen finden in den Kategorien
»Kultur und Sonstiges«, »Sozia-
les und Kirchen« sowie »Sport«
und dem »Lebenswerk« statt. Es
bleibt spannend, denn die Na-
men der Geehrten, die in gehei-

mer Sitzung von den Vertretern 
der Gottmadinger Vereine ge-
wählt wurden, werden erst am 
Vormittag des Jahresempfangs 
durch die Laudatoren gelüftet. 
Der Jahresempfang ist für Ge-
meinderat und Bürgermeister 
Dr. Michael Klinger auch eine 
gute Gelegenheit, alle Neubür-
ger in Gottmadingen willkom-
men zu heißen. Die Feier wird 
musikalisch umrahmt von den 
»Crossing Neighbours«. Im An-
schluss lädt die Gemeinde Gott-
madingen zu einem kleinen 
Stehempfang ein. 

Zum nächsten Dorfgespräch in 
Gottmadingen lädt Bürger-
meister Dr. Michael Klinger die 
Bevölkerung auf Donnerstag, 
10. Oktober, 17.30 Uhr, in die
Hilzinger Straße am Ortsaus-
gang ein. Dort baut die örtliche
Anneliese-Bilger-Stiftung der-
zeit ein Wohnhaus, mit dem die
Gemeinde bezahlbaren Wohn-
raum schaffen möchte. »Das
Dach ist drauf, das Gebäude ist
geschlossen, wir sind am In-
nenausbau und werden hier bis
nächsten Januar bezahlbaren
Wohnraum schaffen«, so der

Stiftungsvorsitzende Klinger. 
Im Rahmen des Dorfgesprächs 
besteht die Möglichkeit, sich 
von den neun Zwei- bis Drei-
Zimmer-Wohnungen mit 47 bis 
75 Quadratmetern Größe selbst 
einen Eindruck zu verschaffen. 
»Heute haben es schon Alten-
pfleger, oder auch Montagemit-
arbeiter schwer, mit ihrem Ein-
kommen eine entsprechende
Wohnung für sich und ihre Fa-
milien anzumieten. Genau für
diesen Bereich möchten wir die
neuen Wohnungen schaffen«,
so Klinger.

Neues Wohnprojekt 
wird vorgestellt

Spannung beim 
Jahresempfang

Sie tritt in die Fußstapfen 
von Dr. David Tchakoura 
und ist Engens neue 
Integrationsbeauftragte: 
Lisa Hensler geht ihre 
neue Aufgabe mit viel 
Motivation und Engage-
ment an.

Die Arbeit mit Menschen ist ihr 
Ding. Lisa Hensler merkte 
schon früh, dass das soziale 
Miteinander ihre berufliche Er-
füllung ist. Die 29-Jährige 
wohnt in Pfohren, einem 
Stadtteil von Donaueschingen 
und stammt aus Blumberg. Sie 
hat den Bachelor of Arts in 
Kommunikationswissenschaf-
ten, Soziologie und Betriebs-
wirtschaftslehre in Bamberg 
gemacht und studiert derzeit 
berufsbegleitend »Soziale Ar-
beit in der Migrationsgesell-
schaft« an der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg. 
Dafür kommt ihr die 50 Pro-
zent-Stelle in Engen sehr ent-
gegen. 
»Wir sind sehr froh, dass wir
Frau Hensler für diese Stelle
gewinnen konnten, denn sie
kann bereits wertvolle Erfah-
rungen aus ihrer Arbeit als So-
zialbetreuerin in der Landes-
erstaufnahmestelle in Donau-
eschingen vorweisen«, erklärte
Bürgermeister Johannes Moser
bei der Vorstellung der neuen

Integrationsbeauftragten. Zu-
dem bekam sie breite Einblicke 
in der Sozial- und Verfahrens-
beratung der Landeserstauf-
nahme.
Seit einem Monat hat Lisa 
Hensler nun ihr Büro im Blau-
en Haus neben dem Engener 
Rathaus. Dort ist sie montags 
und dienstags ganztätig und 
Mittwoch bis Mittags als zen-
trale Ansprechpartnerin Bera-
tung und Koordination sowie 
für eine Fülle an Aufgaben in 

den unterschiedlichsten Berei-
chen wie Bildung, Arbeit, Frei-
zeit und Wohnen zuständig. 
Besonders wichtig sind der 
neuen Integrationsbeauftrag-
ten die persönlichen Kontakte. 
»Ich habe einen guten Draht zu
Menschen«, betont sie. Erste
Gespräche mit den beiden Hel-
ferkreisen, dem Verein »Unser
buntes Engen« und weiteren
Beteiligten der Flüchtlings-
und Integrationsarbeit, hat Li-
sa Hensler auch schon geführt.

Weitere werden folgen, denn 
die Integrationsarbeit hat in 
Engen einen hohen Stellen-
wert, das zeigt auch die Schaf-
fung einer kommunalen Inte-
grationsstelle, die der Gemein-
derat im Herbst 2015 beschloss 
und die vom Land bezuschusst 
wurde. Heute, nach fünf Jah-
ren, als die ersten Flüchtlinge 
in das Welschinger Pfarrhaus 
zogen, zieht Bürgermeister 
Moser eine positive Bilanz: »Es 
wurde gute Arbeit geleistet. 

Am Anfang bestanden in der 
Bevölkerung große Ängste, die 
ich auch verstehen konnte. 
Doch die Befürchtungen haben 
sich zerschlagen. Obwohl die 
Stadt Engen mit 230 Flüchtlin-
gen in der Hochphase die Auf-
nahmequote von 190 deutlich 
über erfüllt hatte, wurde dank 
engagierter Helferkreise, fi-
nanzieller Unterstützung des 
Landes und der Integrationsbe-
auftragten »richtig gute Arbeit 
geleistet«, lobte der Verwal-
tungschef. Dies soll auch wei-
terhin der Fall sein, denn die 
Herausforderungen haben sich 
im Laufe der Jahre verändert. 
Mittlerweile werden der Badi-
sche Hof, das Pfarrhaus in 
Welschingen und die Richtho-
fenstraße nicht mehr als Ge-
meinschaftsunterkünfte ge-
nutzt. Derzeit leben 204 ge-
flüchtete Menschen in Engen, 
wovon sich 127 bereits in einer 
Anschlussunterbringung be-
finden. Unterstützt wird die 
kommunale Integrationsarbeit 
durch das Integrationsmana-
gement des Landratsamtes 
Konstanz, Institutionen und 
durch die ehrenamtlichen Hel-
fer. Und natürlich durch Lisa 
Hensler, die neben ihrer viel-
fältigen Arbeit und dem Studi-
um ihre knappe Freizeit am 
liebsten mit ihren beiden Hun-
den Samson und Merlin in der 
freien Natur genießt.

Im guten Kontakt zu den Menschen
Lisa Hensler ist neue Integrationsbeauftragte in der Hegaustadt / von Ute Mucha

Herzlich willkommen: Lisa Hensler ist Ansprechpartnerin für Beratung und Koordinierung der Inte-
grationsarbeit in Engen. Hauptamtsleiter Patrick Stärk (links) und Bürgermeister Johannes Moser 
freuen sich über die neue Integrationsbeauftragte der Stadt. swb-Bild: mu
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»MEIN ZUHAUSE«
Die Stadthalle Singen wird am 
Samstag, 12. Oktober, und Sonn-
tag, 13. Oktober, zum großen 
Messeplatz rund um die Themen 
Bauen, Wohnen, Renovieren, Si-
cherheit und Energie. Beide Tage 
werden von einem starken Vor-
tragsprogramm begleitet. Viele 
Unternehmen aus der Region sind 
dabei. Mehr auf Seite 7.

Singen

LADIES NIGHT BEI MAUCH
Über 30 tolle Herbstangebote für 
Haus und Garten am Freitag, 11. 
Oktober, von 18 bis 22 Uhr sowie 
eine Ladies Night mit Weih-
nachtsmarkt-Eröffnung, Moden-
schau und weiteren Überraschun-
gen – das bringt der Herbst bei 

 Mauch in Hilzin- 
       gen! Mehr auf 

Seite 12 und 13.

Region
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 Die Fotofreunde Singen treffen 
sich am Donnerstag, 10. Okto-
ber, um 18.30 Uhr im Gasthaus 
Goldene Kugel in Singen. The-
ma des Abends ist »Die blaue 
Stunde«. Hierzu werden Anre-
gungen und Hinweise gegeben. 
Auch wird die Goldene Stunde, 
am frühen Morgen vor Son-
nenaufgang, besprochen. Fer-
ner gibt es einen Ausblick auf 
das Arbeiten mit der Bildbear-
beitung Photoshop Elements.
Zum Thema Blaue Stunde bitte 
nur fünf Fotos auf USB-Stick 
mitbringen. Pressemeldung

Fotofreunde 
treffen sich

Singen

Nach etwa einjähriger 
Umbauphase ist die 
Sanierung von Kirche 
und Pfarrhaus der 
alt-katholischen 
St.-Thomas-Gemeinde 
in Singen weitgehend 
abgeschlossen. Zu 
einem kleinen Gemein-
defest zur Primiz am 
12. Oktober wird 
eingeladen.

Im Dachgeschoss ist nun weite-
rer Wohnraum erschlossen, im 
Erdgeschoss wurden Küche, WC 
und Heizung modernisiert. Die 
Kirche erhielt einen neuen An-
strich, Parkettboden und funk-
tionalere Heizkörper; im Hof 
wurden die Garagen versetzt, 
und der Pfarrgarten sieht einer 
neuen Gestaltung im kommen-
den Frühjahr entgegen.
All das soll nun auch gefeiert 
werden, und zwar zusammen 
mit einer festlichen Primiz: der 
Geistliche im Auftrag David 
Birkman wurde am Samstag, 5. 
Oktober in Bonn zum Priester 

geweiht und zelebriert nun sei-
nen ersten Gottesdienst nach 
der Weihe am Samstag 12. Ok-
tober, um 14 Uhr in St. Thomas. 
Nach dem Gottesdienst gibt es 
einen kleinen Stehempfang, al-
le sind herzlich eingeladen!
Auch wer sich unter der Zeit 
ein Bild von den »neuen« Räu-
men machen möchte, ist herz-
lich willkommen; die Kirche ist 
Dienstag bis Freitag Vormittag 
geöffnet und natürlich zu den 
Gottesdiensten und sonstigen 
Veranstaltungen.

Pressemeldung

St. Thomas erstrahlt 
in neuem Glanz

Der Umbau von St. Thomas ist 
abgeschlossen. 
swb-Bild: Christiane Hofmann

Singen Gottmadingen

 Das Rote Kreuz Gottmadingen 
lädt zum gemütlichen Ernte-
dank-Seniorennachmittag am 
kommenden Donnerstag, 10. 
Oktober, um 14.30 Uhr in das 
DRK-Heim in der Hilzinger 
Straße ein. 
Bei Suser und Kuchen, mit Ge-
schichten und Gedichten sorgt 
das Sozialteam für einen unter-
haltsamen Nachmittag. 
Wer abgeholt werden möchte, 
kann sich unter der Telefon- 
nummer 07731/ 72952 bei Ka-
rola Müller melden.

Pressemeldung

Geschichten und 
Gedichte

Mit Nino Haratischwilis knapp 
1.300 Seiten starken Familien-
saga »Das achte Leben (Für 
Brilka)« beginnt der Lesekreis 
Engen Donnerstag, 10. Oktober, 
seine neue Saison. In einem 
»packenden, gefühlsstarken 
und geschichtstrunkenen« 
(NZZ) Roman erzählt die Auto-
rin vor dem Hintergrund der 
georgischen und sowjetischen 
Geschichte eine Familiensaga 
über sechs Generationen hin-
weg. Die Teilnehmer des Lese-
kreises treffen sich um 20 Uhr 
im Schützenturm hinter dem 
Engener Rathaus. Neue Teil-
nehmer sind willkommen.
 Infos unter: manfred@mueller-
harter.de erfragen.

Altmetall wird 
abgeholt

Mit insgesamt sieben Einzelsie-
gen eroberten die Ringer des 
KSV Gottmadingen im Spitzen-
kampf der Oberliga gegen den 
KSV Appenweier mit einem 
22:10-Erfolg ungeschlagen die 
Tabellenspitze. Das Ergebnis 
war unerwartet deutlich und 
unterstreicht die Titelambitio-
nen der Gottmadinger, die 
kommenden Samstag in 
Schuttertal antreten. Im Spit-
zenkampf der Bezirksliga lag 
der KSV zur Pause ebenfalls mit 
14:0 deutlich vorn. Doch die 
AB Aichhalden holte den Rück-
stand auf und entschied die Be-
gegnung noch mit 14:16 für 
sich. Die »Zweite« ringt nächste 
Woche in Hornberg.

Gottmadingen

Bietingen

Gottmadingen

 Dieser Jahrgang ist etwas ganz 
besonderes, ist er doch gleich 
alt wie die Bundesrepublik! 
»Weißt Du noch« hieß es beim 
Klassentreffen der Jahrgänge 
1949/50 als Klassengrößen von 
40 Kindern und mehr noch 
ganz selbstverständlich waren. 
Als Rektor Halter mit strenger 
Mine für Zucht und Ordnung 
sorgte, die Erstklässler noch auf 
der Schiefertafel mit dem Grif-
fel übten und das Tintenfässle 
in der Mitte der Schülerpulte 
eingelassen war. Die gute alte 
Hebelschule wirkte noch so 
vertraut, als ob man sie erst 

gestern verlassen hätte. 30 Ehe-
malige hatten sich zum 70er 
Jahrgangstreffen eingefunden, 
wobei Walter Gnirs aus Dan-
nenberg/Elbe und Hans Günter 
Haase aus Wiesbaden die wei-
teste Anreise hatten, um ihre 
Klassenkameraden zu treffen 
und Erinnerungen auszutau-
schen. Nach dem Mittagessen 
im Gasthaus Tannenmühle/
Grafenhausen und dem Besuch 
des Doms in St. Blasien ließen 
die Ehemaligen im Gasthaus 
»Sonne« ihr Jahrgangstreffen 
gemütlich ausklingen.

Pressemeldung

Ein ganz besonderer Jahrgang

Das 70er Jahrgangstreffen in Gottmadingen. swb-Bild: Löffler

Engen

Am kommenden Samstag, 12. 
Oktober, führt die Freiwillige 
Feuerwehr Bietingen eine Alt-
metallsammlung durch. Ge-
sammelt werden Alteisen und 
Altmetalle - allerdings kein 
Material aus Papier und Karto-
nagen. 
Die Gegenstände sollten ab 8 
Uhr in der Früh am Straßen-
rand bereitstehen. 
Bei großen und schweren Ge-
genständen wird um telefoni-
sche Anmeldung gebeten bei 
Thomas Bergmann, unter der 
Telefonnummer 07734/2716. 

Pressemeldung

Tabellenspitze 
erobert

Neue Saison 
des Lesekreises

Eine sehr geschwächte Mann-
schaft aus Sulgen hatten die 
Singener Ringer am Tag der 
deutschen Einheit als Gegner in 
der Waldeck-Halle. Die StTV-
Mannschaft konnte dagegen in 
Bestbesetzung antreten und je-
den Kampf gewinnen. Das End-
ergebnis hat mit 38:0 Kampf-
punkten für den STtV Singen 
durchaus Seltenheitswert. Sul-
gen konnte teilweise keine Geg-
ner stellen. Rubin Quni (71 kg, 
griechisch-römisch), Steven 
Tauberschmitt (86 kg, grie-
chisch-römisch) und Kevin Rie-
del (130 kg, griechisch-römisch) 
konnten mit Schultersiegen 
punkten, Khamza Temarbulatov 
(66 kg, Freistil) und Khamza Te-
marbulatov (N6, 75 Kg grie-
chisch-römisch) gewannen 
durch technische Überlegenheit, 
nur Dennis Glock war über die 
volle Zeit für seinen Punktesieg 
im Einsatz. Am Samstag, 12. 
Oktober, 18 Uhr, treten die Sin-
gener Ringer beim Tabellenfüh-
rer Aichhalden II an.

StTV-Ringer
gewinnen 38:0

Singen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

Fix und fertig gekocht
Hirschgulasch
mit feiner Soße,
gerne auch mit
Semmelknödel

100 g € 1,99
allseits beliebt

Bierschinken
mit viel magerer
Schinkeneinlage

100 g € 1,39
jetzt wieder im Angebot
frische Blut- und

Leberwürste

100 g € 0,89

AKTION
Schweinegeschnetzeltes
auch als Pfefferrahmpfanne

oder Budapesterpfanne

100 g € 1,09
AKTION – Aus unserem

Wurstkessel
Wienerle

im Saitling, zart -
knackig - gut

100 g € 1,24
Vorsicht scharf

Farmer Bacon
unser Paprikaspeck,

heißgegart

100 g € 1,59

einfach lecker
Puten-

Cordon bleu

100 g € 1,39
nach altem Familienrezept

Schwarzwurst
im Rindsdarm, auch als

Chili-Schwarzwurst

100 g € 0,89
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat
täglich ab 8.00 Uhr

frisch

100 g € 0,69

Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer mittwochs in 
Böhringen im Aachweg Ecke Singener Straße von 8.30 bis 13.00 Uhr

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Fleischkäse-Aufschnitt-
Festival
in den Sorten Chili, Kräuter, Käse, Zwiebel, 
Bierwurst, Wiener, Hamburger
100 g 1,18
Rohpolnische/Bergkraxler
deftige Halbdauerware, Rohpolnische
am Stück, Bergkraxler aufgeschnitten
100 g 1,25
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne, fein, grob
im Golddarm oder als Portion
100 g 1,18
Schweinebraten
in den Sorten mediterran, Chili
oder als Klassiker
100 g 1,65 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinehals
saftiger Braten, 
auch als Kasseler Hals
100 g 0,95
Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten, 
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g 1,05
Rinderhüfte
zart gelagert
100 g 2,30
Putenschnitzel
auch als Filet oder Geschnetzeltes
100 g 1,18



Wolfram Kampffmeyer 
startete vor zwei Jahren 
ein neues Projekt: eine 
funktionsfähige Orgel 
komplett aus Papier.

von Graziella Verchio

Recht unscheinbar wirkt das 
Einfamilienhaus am äußersten 
Zipfel der Gemeinde Aach. Eine 
auffällige Figur in der Einfahrt 
lässt nur erahnen, wie viel 
Kreativität hinter der Fassade 
steckt. Hier wohnt Wolfram 
Kampffmeyer mit seiner Fami-
lie. Der Computeranimator hat 
an der Filmakademie Baden-
Württemberg in Ludwigsburg 
studiert, lebt seit 2017 in Aach 
und betreibt seit 2010 einen 
kleinen Online-Shop, über den 
er dreidimensionale Papiertiere 
als Bausatz verkauft – sein 
zweites Standbein neben der 
Computeranimation. »Ich baue 
hauptsächlich Tiere, die mir ge-
fallen«, berichtet Wolfram 
Kampffmeyer. Dabei hängt die 
Bauzeit eines jeden einzelnen 
Bausatzes von der Komplexität 
des Tieres ab. »Das Erdmänn-
chen hat ein paar knifflige De-
tails am Kopf, ansonsten ist es 
relativ einfach. Mit rund fünf 

Stunden ist man da gut dabei. 
Der Elch ist da wesentlich kom-
plexer und braucht etwa zwölf 
Stunden im Zusammenbau«, 
weiß der Papercraft-Liebhaber.
Vor zwei Jahren begann er ein 
neues Projekt: eine Orgel kom-
plett aus Papier gebaut, eben-
falls als Bausatz konzipiert. Der 
Clou – die Papier-Orgel erzeugt 
Töne!

»Angefangen hat alles, als ich
Videos von Aliaksei Zholner
entdeckt habe, der alles mögli-
che aus Papier baut – eben
auch eine Orgel. Er behauptete,
es sei unmöglich die Papier-Or-
gel nachzubauen. Das war für
mich als leidenschaftlicher
Bastler von dreidimensionalen
Modellen Motivation genug,
meine eigene Orgel zu bauen«,

erzählt er im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. Alle Bauteile, 
Tasten, Pfeifen und Mechanik, 
sind komplett aus Papier. An-
getrieben wird das Papier-In-
strument von einem großen 
Luftballon, mit dem man bis zu 
45 Sekunden spielen kann.
Zwei Jahre lang hat Kampff-
meyer mit Prototypen experi-
mentiert und seine Bauteile ste-
tig verbessert. Sein Ziel war es, 
so wenig Bauteile wie möglich 
zu verwenden, um einen mög-
lichst schnellen Zusammenbau 
der Orgel zu gewährleisten. So 
konnte er die Anzahl der benö-
tigten Teile für eine Pfeife von 
sechs auf zwei reduzieren. »Es 
war viel Geduld und testen nö-
tig«, gesteht der Computerani-
mator. Die Orgel besteht aus 
drei Modulen mit rund 190 Tei-
le und kann, 
wenn man 
mehr Töne 
spielen 
möchte, in 
beide Rich-
tungen er-
weitert wer-
den. Ein Modul besteht, je nach 
dem ob es sich um ein 5- oder 
7-Töne-Modul handelt, zwi-
schen 60 bis 80 Teilen.
Die Orgel hat Wolfram Kampff-

meyer so konzipiert, dass sich 
kaputte Teile leicht ersetzen 
lassen. Der Bausatz enthält ne-
ben allen notwendigen Bautei-
len und der Anleitung auch ein 
paar zusätzliche Teile zu 
Übungszwecken aber auch als 
Ersatzteile.
Nun ist er soweit, seine Papier-
Orgel auf den Markt zu brin-
gen. »Das Projekt möchte ich 
auf der Crowdfunding-Seite 
www.kickstarter.com vorstellen 
und so versuchen, zu finanzie-
ren«, so Kampffmeyer. Vorab 
nahm der Computeranimator 
Kontakt zu Aliaksei Zholner 
auf, um sicherzustellen, dass 
sein Modell kein Derivat von 
Zholners Orgel ist, sondern ein 
ganz eigenes Produkt ist. »Ich 
freue mich schon die Leute über 
dieses Projekt zu informieren. 

Da steckt 
viel Herzblut 
drin. Das Ar-
beiten mit 
Papier macht 
mir Spaß 
und diese 
Freude 

möchte ich gern mit anderen 
teilen«, zeigt sich Kampffmeyer 
stolz. 
Weitere Infos unter www. 
paper-organ.com.
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Wer tut was?

Zum »Klingenden Herbst« - 
dem großen Sängertreffen - 
lädt der Hohenhewenchor 
Welschingen am Samstag, 12. 
Oktober, um 19.30 Uhr in die 
Hohenhewenhalle nach Wel-
schingen ein. So bunt wie der 
Herbst, so vielfältig und un-
terhaltsam verspricht das Pro-
gramm der vier aktiven Chöre 
zu werden. Zusammen mit 
dem Männerchor MGV Rait-
haslach Münchhöf 1921, dem 
Eintracht-Chor 1836 Stockach 
e.V. und der Chorgemeinschaft 
Duchtlingen-Weiterdingen
gestaltet der Hohenhewenchor
seinen Konzertabend. Das Re-
pertoire bietet eine bunte Mi-
schung verschiedener musika-
lischer Stilrichtungen, von
Pop über Musical bis hin zum
klassischen Volks- und Hei-
matlied.

Bei allerbestem Spätsommer-
Boulewetter durften Mitglie-
der und Nichtmitglieder beim 
Abschlussturnier des Boule-
Club Riederbach in Gottma-
dingen ihr Können unter Be-
weis stellen. Platz eins beleg-
ten Udo Schuler und Uwe Hirt; 
Platz zwei ging an Viktoria 
Holona und Christian Happ; 
Carmen Zimmermann und 
Andreas Holona konnten den 
dritten Platz ergattern; Platz 
vier ging an Ingo Baxmeier 
und Ricardo Engberg. 

Diagnose Multiple Sklerose. 
Das ist das Thema des nächs-
ten Diskussionsabends im Ge-
meindesaal der evangelischen 
Lutherkirche in Gottmadin-
gen. Die Ärztin Dr. Ursula 
Zimmermann von den 
Schmieder Kliniken in Gailin-
gen spricht am Freitag, 11. Ok-
tober, um 19.30 Uhr unter an-
derem darüber, dass Multiple 
Sklerose zwar nicht heilbar, 
dafür aber behandelbar ist. 
Anschließend sprechen zwei 
Betroffene darüber, wie sie ih-
ren Alltag meistern.

Am Sonntag, 13. Oktober, fin-
det in der Großsporthalle in 
Engen das 48. internationale 
Faustball-Turnier des TV En-
gen statt. Zehn Mannschaften,

davon sechs aus der Schweiz, 
kämpfen um den begehrten 
Bürgermeister Johannes Mo-
ser Wanderpokal. Der Titelver-
teidiger, die TG Biberach, wird 
versuchen, den Pokal wieder 
zu erringen. Spielbeginn ist 
um 9 Uhr, die Finalspiele be-
ginnen ab 15 Uhr. Anschlie-
ßend findet die Siegerehrung 
statt. Die Faustball–Abteilung 
des TV 1846 Engen sorgt für 
die Bewirtung im Foyer. Der 
Eintritt ist frei. 

swb-Bild: Hans Rosin Mit einem symbolischen 
Picknick, angereichert 
durch echt ungarisches 
Kesselgulasch, wurde 
am Samstag, an das 
»Paneuropäische
Picknick« vom 19.
August 1989 gedacht,
das allgemein als das
Signal für die Öffnung
des Eisernen Vorhangs
mit weitreichenden
Folgen für den ganzen
damaligen Ostblock
gewertet wird.

von Oliver Fiedler

Zur Feier war nicht nur der vor 
genau 30 Jahren gegründete 
Kammer- und Kirchenchor 
»Cantate« aus der Partnerstadt
Pannonhalma gekommen, mit
der Engen seit 23 Jahren in ei-
ner Partnerschaft der Kommu-
nen wie der Schule verbunden
ist, in der Delegation war auch
der stellvertretende Hauptamts-
leiter Dr. György Szabo und Pa-
ter Pál Lörinc in den Hegau ge-
kommen, um diese Grenzöff-
nung zu würdigen.
Von Hegauer Seite aus würdig-
ten Partnerschaftsbeauftragter
Ulrich Scheller, Bürgermeister
Johannes Moser und Alt-Land-
rat Frank Hämmerle ausgiebig
die Schritte der Grenzöffnung
zwischen Ungarn und Öster-
reich. Auch eine Delegation aus
Gaienhofen war bei der Feier im
Bürgerhaus Anselfingen dabei,
die eine Partnerstadt in Ungarn

haben. Eine Folge der Grenzöff-
nung war auch die Wiederver-
einigung beider Deutscher Staa-
ten, wobei Ungarn schon in den 
Jahren davor eine große Rolle 
spielte, wie der Blick in die Ver-
gangenheit zeigte. Schon »Glas-
nost« war das Signal aus Russ-
land gewesen, Ungarn wurde 
zum Treffpunkt derer, die über 
den »Antifaschistischen Schutz-
wall« verwandtschaftlich Ver-
bunden waren, doch die Ost-
deutsche Stasi sei präsent gewe-
sen über die Ungarischen Ge-
meindienste, die nach Ost-Ber-
lin berichteten, so Szabo in sei-
ner Ansprache. 
Schon im Februar 1989 habe es 
Mangels Geld zum Unterhalt 
den Beschluss gegeben, die 246 
Kilometer langen Teil des Eiser-
nen Vorgangs abzubauen was 
tatsächlich schon im Mai 1989 
mit der Entfernung des Stachel-
drahts begonnen habe, was of-
fiziell für die Medien Ende Juni 

öffentlich vollzogen worden sei. 
Zum 11. September habe man 
die Grenze geöffnet, der eiserne 
Vorhang sei in diesem Ab-
schnitt damit Geschichte gewe-
sen, so Szabo, der damals selbst 
25 Jahre alt war, seinen Wehr-
dienst in der Armee vor seinem 
Jurastudium leistete.
Wie Scheller würdigte auch Jo-
hannes Moser die Entwicklung 
der damaligen Zeiten. Moser 
freute sich besonders, seinen 
Vorgänger Manfred Sailer be-
grüßen zu können, der die Part-
nerschaft mit Pannonhalma mit 
eingefädelt hatte, die dann 
1998 besiegelt werden konnte. 
Angesichts der Entwicklung der 
letzten Jahre und der Rolle Un-
garns dabei in der Flüchtlings-
frage, gab es von allen Rednern 
Appelle an das gemeinsame 
Europa, denn man habe miter-
leben müssen, wie aus den 
Hoffnungskämpfern nun »Hoff-
nungsdämpfer« geworden seien.

Erstes Loch im eisernen Vorhang
Engen-Anselfingen

Der Chor »Cantate« aus der Engener Partnerstadt Pannonhalma 
würdigte die Erinnerung an die Grenzöffnung vor 30 Jahren mit den 
Hymnen von Europa, Deutschland und Ungarn. swb-Bild: of

Wenn Papier öne erzeugt
Aach

Gottmadingen

Ehrungsreigen bei der Freiwilligen Feuerwehr Gottmadingen: Im 
Rahmen der Jahreshauptübung der Abteilung Gottmadingen wurden 
verdiente Mitglieder durch den stellvertretenden Kreisbrandmeister 
Andreas Egger ausgezeichnet, der die Verdienste aller Geehrten wür-
digte. Im Bild von links die Geehrten Sascha Vossler, Frank Schmitt, 
Christoph Ruh, John Weber, Michael Schmitt (alle 15 Jahre), Chris-
tian Ruf (25 Jahre), Markus Brachat (15 Jahre) Robert Jäkle (25 
Jahre), Walter Beyl und Bernd Riester (40 Jahre), Bürgermeister Mi-
chael Klinger, Kommandant Stefan Kienzler, Florian Reize (15 Jahre) 
sowie Andreas Egger. swb-Bild: FFW Gottmadingen

Der Musikherbst steht für 
den Musikverein Weiter-
dingen 1920 unmittel-
bar bevor. Zu diesem 
Anlass begaben sich die 
rund 60 Musiker vergan-
genes Wochenende zum 
intensiven Proben an 
den Feldberg.

Dank der Motivation und Vor-
freude auf das bevorstehende 
Jahreskonzert hatten alle die 
Chance, ihr musikalisches Kön-
nen zu erweitern. Andreas Jeck 
und sein Dirigententeam stell-

ten ein vielfältiges Programm 
zusammen, durch welches sich 
sowohl bekannte Melodien als 
auch anspruchsvolle Passagen 
ziehen. Auf Grund des aktuel-
len Umbaus der Wiesentalhalle 
findet das Konzert am Sonntag, 
13. Oktober, um 17 Uhr in der
Kirche St. Mauritius in Weiter-
dingen statt. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten. Die-
se kommen der Renovation des
Glockenturms und somit dem
Kirchenbauförderverein Wei-
terdingen zugute, der auch die
Bewirtung in der Pfarrscheune
ausrichtet. Pressemeldung

Der Musikherbst 
kann kommen

Wolfram Kampffmeyer mit eines seiner dreidimensionalen Tiere, das 
Erdmännchen. swb-Bild: ver

Weiterdingen

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Erfahrung und Menschlichkeit. 
Wir sind für Sie da!c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.10.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9.15 Uhr Got-
tesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.

»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kindergottesdienst.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Gailingen« So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.10.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Anselfingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bargen«: Sonntag, 9 Uhr Got-
tesdienst.

»Biesendorf«: kein Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottes-
dienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst.
»Welschingen«: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.

»Zimmerholz«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: So., 18.30 Uhr Gottes-
dienst.
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst
»Mühlhausen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Duchtlingen«: So., 10 Uhr 
Patrozinium.
»Hilzingen«: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gailingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier und Patrozinium.

»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier im St. Ge-
orgshaus.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Büßlingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Sonntag. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit.

»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen« So., 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.
»Christlich-arabischer Gottes-
dienst«: So., 14 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen. (Singen, Markus-
Kirche).
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Aach
SOZIALES NETZWERK AACH
»Computeria«, Di., 15-18 Uhr 
und Do., 18 – 20 Uhr in den 
Computerräumen der Grund-
schule Aach. 
Anmeldung unter 07731/ 
7973654, 07774/6331 oder 
computeria-aach@t-online.de.

Offener Handarbeitskreis für 
Jung und Alt, Di., 8.10., 
10-11.30 Uhr in den Räumen 
des Sozialen Netzwerks.

Bietingen
ÖKUM. KRANKEN- UND 
FAMILIENPFLEGEVEREIN
Infoveranstaltung zum Thema 
Notfallseelsorge - Erste Hilfe 
für die Seele, Mi., 9.10., 19.30 

Uhr im St. Gallus-Keller, Bie-
tingen (unter der Kirche, Ein-
gang im Gässle).

Gottmadingen
DRK
Seniorennachmittag, Do., 
10.10., 14.30 Uhr im DRK-
Heim, Hilzingerstraße, Gottma-
dingen. Abholung unter 
07731/72952.

SCHACHFREUNDE
Mitgliederversammlung, Fr., 
11.10., 20 Uhr im Gymnastik-
raum der AWO.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderhock, Do., 10.10., 19 
Uhr in der Laurentius-Stube, 

Hilzingen. Information unter 
Tel.: 07736/98871. 
Die am Di., 8.10. geplante Be-
sichtigung des Hönighofes wir 
auf Di., 29.10. verschoben. 
Treffpunkt: 15 Uhr Hönighof. 
Info: 07736/98871.

Weiterdingen
MV
Musikherbst: Sa., 12.10., 19 
Uhr Konzert, So., 13.10., 10.30 
Uhr; jeweils in der Wiesental-
halle.

Welschingen
HOHENHEWENCHOR
Konzert Klingender Herbst, 
Samstag, 12.10., um 19.30 Uhr, 
in der Hohenhewenhalle Wel-
schingen.

Kleiderbörse der Grundschule 
Mühlhausen-Ehingen, Sa., 
19.10., 13 – 14.30 Uhr, Mägde-
berghalle Mühlhausen; Einlass 
für Schwangere ab 12.30 Uhr 
gg. Vorlage des Mutterpasses. 
Infos/Anmeldung per Mail an 
kleiderboerse_info@web.de.

Neuer 1er-PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule in Gottma-
dingen ab Mo., 21.10., 10.45 
Uhr in der Tagesstätte der 
AWO-Seniorenwohnanlage, 
Hauptstr. 60; 7 Treffen, davon 
1 – 2 Elternabende. 
Anmeldung: Tel. 07731/ 
958081, E-Mail: elternschule-
verwaltung@awo-konstanz.de, 
www.elternschule.awo-konstanz. 
de.

Soziales Netzwerk Aach: re-
gelmäßige Sprechzeiten diens-
tags 15 – 17 Uhr, donnerstags 
9.30 – 11.30 Uhr und 16 – 17 
Uhr; Mühlenstr. 1, Aach, www.
soziales-netzwerk-aach.de. 
NEU: Sprechzeiten in Volkerts-
hausen (Rathaus) Do., 10.10., 

14.11. und 12.12. jew. 16 - 18 
Uhr; Telefon 925406 (auch AB).

Frauenfrühstück, Do., 17.10., 9 
Uhr, Schulhaus Ebringen; The-
ma: »Die Höri« - über die Lyri-
kerin Mara Liesegang, Lesung 
und Vortrag. Anmeldung erfor-
derlich, Tel. 07739/202 Frau 
Kossmann, 07739/600, Frau 
Weber.

BUND-Kindergruppe Gottma-
dingen: Treffen für alle Kinder 
(Mitgliedschaft nicht erforder-
lich), Mi., 16.10., 15 – 17 Uhr, 
»Wollt ihr leckeren Apfelsaft 
trinken? 
Dann müsst ihr alle anpacken 
und helfen!«. Bitte Äpfel von 
Streuobstwiesen und eine Fla-
sche mitbringen; Treffpunkt 
und Ende am BUND Natur-
schutzzentrum, Erwin-Die-
trich-Str. 3, Gottmadingen. An-
meldung für Kinder ohne Abo 
spätestens 2 Tage vor Veran-
staltung. 
Infos: Ina Geiger-Frischbier, 
Bund.engen@gmail.com.

Energieagentur Konstanz: 
nächster Beratungstermin am 
Do., 10.10., 16 Uhr, Rathaus 
Gottmadingen, Zi.-Nr. 206. 
Erstberatung kostenlos. 
Anmeldung erbeten unter 
07732/939-1234 oder E-Mail: 
info@energieagentur-kreis-
konstanz.de.

Leseherbstprogramm 2019 für 
Kinder in der Stadtbibliothek 
Engen: Mo., 14.10., 15.30 Uhr 
Pappbilderbuch »Zuhause ge-
sucht!«, ab 2 Jahren. Fr., 25.10., 
19 Uhr »Kinonacht ab acht«. 
Mo., 28.10., 10 – 12 Uhr 
»Traumstunde spezial«: auf 
Weltreise mit Hase Felix. Mo., 
4.11., 15 Uhr, »Häuptling Dicke 
Backe«. Mo., 11.11., 15.30 Uhr 
»Pssst, nicht den Tiger we-
cken!«, für Kinder ab 2 J. mit 
Eltern, abschl. kl. Bastelei. Do., 
14.11., 17.45 und 18.15 Uhr 
Puppenspiel »Das Hirtenbüb-
lein« des Waldorfkindergartens; 
Lichterabend (für Kinder jeden 
Alters, Anmeldung nicht erfor-
derlich). Di., 19.11., 15.30 Uhr 

Zauberer Urs Jandl mit »Vor-
weihnachtlichem Getrixe«, ab 4 
Jahren. Infos und Anmeldung 
in der Stadtbibliothek, unter 
www.engen.de oder 07733/ 
501839.
BUND-Kindergruppe Tengen: 
Treffen für Kinder Fr., 18.10., 
15-17 Uhr, Treffpunkt an der 
alten Schule-Bücherei in Ten-
gen; »Wollt ihr leckeren Apf-
pelsaft trinken? Dann müsst ihr 
alle anpacken und helfen!«, bit-
te Flasche mitbringen. 
Mitgliedschaft nicht erforder-
lich. Anmeldung für Kinder oh-
ne Abo bis spätestes zwei Tage 
vor der Veranstaltung; Kon-
takt: Ina Geiger-Frischbier, 
Bund.engen@gmail.com.
Jahrgang 39/40, Gottmadin-
gen: Treffen Fr., 11.10., 17 Uhr, 
Parkplatz bei K. Heinemann; 
Fahrt nach Radolfzell, Mitfahr-
gelegenheit möglich.

Orgelweihkonzert der kath. 
Kirchengemeinde Aach, So., 
20.10.,18 Uhr, Stadtkirche St. 
Nikolaus.

Termine

Kirchen Vereine

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

12./13.10.2019
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



 Ein Punkt auf der Agenda der 
ersten Sitzung des Hilzinger 
Gremiums nach der Sommer-
pause war die Wahl der Orts-
vorsteher und deren Stellvertre-
ter für die vier Ortsteile. In 
Riedheim wurde der bisherige 
Ortsvorsteher Walter Mayer so-
wie der bisherige Stellvertreter 
Christian Weiß erneut für dieses 
Ehrenamt gewählt. Auch in 
Weiterdingen wurde der bishe-
rige Ortsvorsteher Egon 
Schmieder bestätigt. Sein Stell-
vertreter ist Michael Albrecht. 
Der bisherige Ortsvorsteher Ste-
fan Rill darf in Binningen sein 
Amt erneut bekleiden. Unter-
stützt wird er von Wilfred 
Rösch. Ebenso bleibt Schlatt am 
Randen seinem bisherigen Orts-
vorsteher Stefan Jäckle treu. 
Fabian Zipperer wurde zum 
Stellvertreter gewählt. Verwal-
tungschef Rupert Metzler gratu-
lierte den Gewählten und er-
nannte sie zu Ehrenbeamten auf 
Zeit. Graziella Verchio
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Das Thema Nachhaltig-
keit und Umweltschutz 
ist derzeit in aller 
Munde. Ein großes 
Problem ist Mikroplastik, 
das auch Bestandteil 
von Kunstrasensportplät-
zen ist. Es ist damit zu 
rechnen, dass bis 2020 
Kunststoffgranulat für 
Kunstrasenplätze 
verboten wird. Die 
Gemeinde Hilzingen 
will daher auf Kunststoff-
granulat verzichten und 
nun den geplanten 
Kunstrasensportplatz mit 
Korkgranulat verfüllen.

von Graziella Verchio

Kork habe viele positive Eigen-
schaften, heißt es in der Ge-
meinderatssitzung. Es heizt 
sich bei hohen Temperaturen 
nicht auf und ist witterungsbe-
ständig. 
Zudem punktet Kork durch sei-
ne hohe Elastizität und ist 
nachhaltig. »Kork ist als Infill 
eine gute Alternative«, weiß 
Planer Wolfram Böhler. 

Allerdings sei der Pflegeauf-
wand auch etwas höher. »Das 
liegt daran, dass Kork leicht im 
Gewicht ist. Das heißt nun, es 
entstehe ein gewisser Austrag 
durch Wind und Wasser«, ge-
stand Wolfram Böhler den Ge-
meinderatsmitgliedern. 
Daher sollten vorsorglich etwa 
10.000 Euro Mehrkosten für 
das Vorhaben einkalkuliert 
werden. Für das Spielfeld so-
wie die umlaufenden Wege 
sind 429.000 Euro veran-
schlagt, die gesamte Anlage 
soll rund 1,5 Millionen Euro 
kosten.
Auch die Flutlichtbeleuchtung 
soll durch LED-Lampen ersetzt 
werden. Diese seien sowohl in-
sekten- als auch fledermaus-
freundlich, erklärte Wolfram 
Böhler. Und: die Nutzung des 
Platzes werde zwar vom FC 
Hilzingen gesteuert, stehe aber 
auch den Hilzinger Schulen 
und allen Sportvereinen der 
Gemeinde zur Verfügung, be-
tonte Bürgermeister Rupert 
Metzler. Der Zugang zum 
Sportplatz sei über Umzäu-
nungen sowie Belegungspläne 
klar geregelt, ergänzte Bürger-
meister Rupert Metzler ab-
schließend.

Auf Kork am 
Ball bleiben

 Mit dem Spatenstich auf 
dem neuen Vereinsge-
lände der Hunde-
sportfreunde 
Hegau-Welschingen 
konnte die Realisierung 
eines großen Projektes 
gefeiert werden. 

 Der verwaltungstechnische 
Aufwand war nicht unerheb-
lich. Umso erfreulicher: das Ge-
nehmigungsverfahren ist abge-
schlossen und mit dem »Roten 
Punkt« steht dem Baubeginn 
nichts mehr im Weg.
Im September 2015 wurde der 
Verein von 13 Gründungsmit-
gliedern ins Leben gerufen. Der 
glückliche Umstand, dass der 
HSF ein ehemaliges Sportplatz-
gelände im Ortsteil Welschin-
gen nutzen durfte, machte es 
möglich, dass der Verein den 
Trainingsbetrieb aufnehmen 
und sich etablieren konnte. 
Seither fand das stetige Wachs-
tum kein Halten. Heute zählt 
der Verein stolze 87 Mitglieder 
und kann auf ein aktives Ver-
einsleben blicken, selbst wenn 
die äußeren Umstände nicht 
immer einfach waren.
Nachdem im Frühjahr 2017 ein 
geeignetes Grundstück in Wel-
schingen für den Verein gefun-
den wurde, nahmen die Dinge 
ihren Lauf. Vier Jahre nach 
Vereinsgründung ist der HSF 
Hegau-Welschingen in der 
glücklichen Lage, zum Spaten-

stich einzuladen. Als Gäste 
konnten Bürgermeister Moser 
sowie Stadtbaumeister Distler, 
Hauptamtsleiter Patrick Stärk 
und Peter Sartena von den 
Stadtwerken Engen begrüßt 
werden. Städtische Mitarbeiter, 
Vertreter des Stadtrates der 
Stadt Engen sowie Gönner und 
Förderer des Vereins, die Vor-
standschaft und die Übungslei-
ter rundeten das Bild ab.
In seiner Ansprache hob Moser 
das engagierte Verhalten des 
Vereins hervor, ebenso wie die 
Bereitschaft, für die hohen Zie-
le viel Leisten zu wollen, was in 
der Vergangenheit schon deut-
lich unter Beweis gestellt wur-
de. Stadtrat Armin Höfler be-
merkte anerkennend, dass sich 
der HSF sehr gut in die Vereins-
landschaft von Welschingen 

integriert hat. Für ihn ist der 
Verein nicht mehr weg zu den-
ken. Als Senkrechtstarter wurde 
der HSF von Stadtrat Bernd 
Keller betitelt. Dass ein Verein 
in so kurzer Zeit so gut da steht 
und in der Lage ist, ein kom-
plettes Trainingsgelände samt 
Vereinsheim zu bauen, wird 
man nicht oft finden.
Für die Vorstandschaft, und be-
sonders für die 1. Vorsitzende 
Carmen Kamenzin, war der 
Spatenstich eine Gelegenheit 
allen zu danken, die seit der 
Gründung hinter dem Verein 
und seinen Zielen gestanden 
sind und ihn unterstützt haben. 
Der HSF blickt positiv in die 
Zukunft und freut sich, den 
Trainingsbetrieb auf dem neuen 
Gelände aufnehmen zu können. 
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Großes Engagement 
führt zum Ziel

Stadtrat Bernd Keller, Stadtrat Armin Höfler, Andrea Münzer und 
Silke Wachter (HSF), Bürgermeister Johannes Moser, Stadtbau-
meister Matthias Distler, Carmen Kamenzin, Michael Rosin, Chris-
tiane Zeiselmeier, Nina Berberich, Lena Holzäpfel sowie Marion Ot-
to (HSF). swb-Bild: HSF

Welschingen

Hilzingen

Ehrenbeamte 
auf Zeit

Bürgermeister Rupert Metzler 
mit den Ortsvorstehern Walter 
Mayer, Egon Schmieder, Stefan 
Jäckle und Stefan Rill (v.r.).

 swb-Bild: ver

Hilzingen

Als sein Ruhestand vor 
15 Jahren begann, ging 
die Arbeit erst richtig los 
für Bernhard Albrecht. 
War er in den Jahren 
davor für den horizonta-
len Autobahnbau zustän-
dig, so begann damals 
der Bau der Autobahn-
kapelle bei Engen als 
vertikale Verbindung. 
Dafür gab es nun die 
Staufermedaille.

von Oliver Fiedler

Für Bernhard Albrecht ist es 
ohnehin ein Jubeljahr, wie er 
sagte. Im März feierte er seinen 
80. Geburtstag und damit 15 
Jahre im Ruhestand. Vor weni-
gen Wochen wurde noch die 
Goldene Hochzeit mit seiner 
Frau Frauke gefeiert – und nun 
gab es die Staufermedaille in 
Silber, die Landrat Zeno Danner 
im Auftrag des Ministerpräsi-
denten übergab. Und die gilt 
seinem großen ehrenamtlichen 
Engagement für die Gesell-
schaft. Zum einen für seine 30 
Jahre als Kirchenältester der 
Auferstehungsgemeinde in En-
gen, davon 24 Jahre als Vorsit-
zender. Dies bedeutete manche 

Weichenstellung – nicht nur in 
baulicher Sicht, sondern auch 
in Bezug auf die Rolle der Kir-
che in der Gesellschaft. 
 Danner würdigte in seiner Lau-
datio insbesondere Albrechts 
Engagement für die Umsetzung 
der Vision »Autobahnkapelle«. 
Das begann 1998 mit der Grün-
dungs eines Fördervereins 
durch Initiatoren wie Pfarrer 
Gebhard Reichert aus Singen, 

die Familie Netzhammer oder 
auch dem Engener Peter Pütz. 
Da ging es nicht nur darum 
Geld für eine Idee zu sammeln, 
sondern auch einen Samm-
lungsort für ganz viele Ideen zu 
gestalten. Gerhard Reichert 
fungierte als Vorsitzender des 
Fördervereins, Bernhard Al-
brecht war der Vize und ist es 
bis heute, freilich für den neuen 
Vorsitzenden Dekan Matthias 

Neckermann. In der Bauphase 
habe er sein Fachwissen ein-
bringen können, sagte er nicht 
ohne Stolz, nachdem ihm durch 
den Laudator bescheinigt wur-
de, dass er vorbildhaft und mit 
hohem persönlichen Einsatz die 
Schaffung der Emmaus-Kapelle 
an der Autobahn-Raststätte 
Hegau West nicht nur unter-
stützte, sondern durch seine 
Schlüsselrolle mit ermöglicht 
habe. 
Engens Bürgermeister Johan-
nes Moser sah darin auch mehr 
als ein Ehrenamt, nämlich eine 
Herzensangelegenheit, was bis 
heute anhält. Die Medaille sei 
eine sinnbildliche Würdigung 
für ihn, machte Bernhard Al-
brecht in seiner Dankesrede 
deutlich, denn diese Ehrung 
wurde tatsächlich im Geheimen 
vorbereitet. 
Über 50.000 Besucher im Jahr 
und inzwischen 32 vollge-
schriebene Bände mit Fürbitten 
sind die andere Seite der Wür-
digung. »Was damals als Ziel 
gesetzt wurde, ist gut gelun-
gen«, so die Bilanz der Feier-
stunde am vergangene Mitt-
woch im Engener Ratssaal.

Adelung einer Herzenssache

Am Samstag, 12. 
Oktober, von 10 bis 12 
Uhr findet eine Infover-
anstaltung zum Start des 
Kinder- und Jugendchor 
Engen im Foyer der 
Grundschule Engen statt.

Die Mitglieder des Kinder- und 
Jugendchors haben die Mög-
lichkeit, mehrmals kostenlos zu 
schnuppern. Der Stadtchor, 
dem die neue Chorabteilung 
aus versicherungstechnischen 
Gründen angegliedert wird, be-
gleitet den Aufbau des Nach-
wuchses im Ehrenamt.
Die günstigen Beiträge sind nur 
möglich, weil der Stadtchor ein 
anerkannter gemeinnütziger 
Verein ist und lediglich kosten-
deckend arbeitet. Der Informa-

tionstag für alle Interessierten 
mit ihren Kindern und Jugend-
lichen findet noch in diesem 
Jahr statt. Der Termin wird 
noch bekanntgegeben. Die 
Chorleiterin und erfahrene 
Dipl. Gesangs- und Dipl. Mu-
sikpädagogin, MD UIrike Bra-
chat, freut sich mit ihrem jun-
gen Team an ausgebildeten 
Sängern und Musiktalenten auf 
diese neue Aufgabe.
Musik entdecken und mit allen 
Sinnen erleben: Singen, Tan-
zen, Stimmbildung, Sprecher-
ziehung, szenisches Gestalten, 
Musiktheater, Bühnenpräsenz, 
ein frohes Miteinander und al-
tersgerechte Freizeitgestaltun-
gen sind unter anderem Inhalte 
dieses Angebots. Mehr Infor-
mationen gibt es unter www.
stadtchorengen.de.

Ein Chor in 
Bewegung

Der Kinder- und Jugendchor freut sich darauf, die Musik in all sei-
nen Facetten zu erleben. swb-Bild: pr

Engen

Zur Auszeichnung mit der Staufermedaille in Silber für Bernhard 
Albrecht (schreibend) gehörte der Eintrag ins Goldene Buch dazu. 
Mit im Bild (von links) Bürgermeister Johannes Moser, Landrat 
Zeno Danner, der Vorsitzende des Fördervereins Emmaus-Kapelle, 
Dekan Matthias Zimmermann und dessen Vorgänger und Mitini-
tiator Pfarrer i. R., Gebhard Reichert. swb-Bild: of

Engen

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder
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Ein Theaterstück von 
und mit Jugendlichen 
aus Singen wird 
am Mittwoch, 
16. und Donnerstag, 
17. Oktober um jeweils 
19 Uhr im Kulturzentrum 
Gems aufgeführt.

Auf einer griechischen Insel be-
gegnen sich die unterschied-
lichsten jungen Leute der Gene-
ration Smartphone, durch ein 
Gewitter vereint in einem Oli-
venöllager, ohne Handy-Emp-
fang. Für Stunden offline und 
somit dem »Real-Life« ausge-
setzt, kommen sie sich näher, 
erzählen von ihrem Leben, ih-
ren Zielen und Träumen. Wie 
ist es, in der Generation 

Smartphone erwachsen zu wer-
den? Wer kann heute noch oh-
ne Smartphone leben?
Cordula Mächler, Theaterpäda-
gogin und dreizehn Singener 
Jugendliche haben sich über 
zehn Monate hinweg mit dem 
alles bestimmenden Thema 
»Smartphone« beschäftigt. Das 
Projekt wurde durch den För-
derpreis »Jugend für Werte» des 
Rotary Clubs Singen ermög-
licht. Ein Teil der Jugendlichen 
bzw. inzwischen jungen Er-
wachsenen hat vor einigen 
Jahren schon bei Theaterpro-
jekten im Rahmen von »Jugend 
ins Zentrum« mitgemacht, einer 
Kooperation zwischen GEMS, 
der Johann-Peter-Hebel-Schule 
und dem Frauenhaus in Singen. 
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Niemand ist 
eine Insel

Singen

Das Theaterstück »Niemand ist eine Insel«. swb-Bild: Veranstalter

Singen/Konstanz

Am Samstag fand in der VMC 
Radsporthalle in Konstanz der 
Auftakt zur Verbandsrunde im 
Radball für den Nachwuchs 
statt. Die Singener Sprösslinge 
Timon Beuscher und Jason 
Richmond mussten sich gegen 
Konstanz 1, Gärtringen 1, Gärt-
ringen 2, Prechtal 3, Prechtal 4 
und Plattenhardt 1 stellen und 
hatten somit fünf Spiele an die-
sem Tag zu absolvieren.
Gleich im ersten Duell gegen 
Konstanz 1 machten Beuscher/
Richmond mächtig Druck und 
lieferten mit einem 11:0 Sieg 
ein wahres Torfestival. 
Beim nächsten Gegner Gärtrin-
gen 1 endete das Kopf an Kopf 
Rennen, das für Singen 1 mit 
einem 5:4 Sieg. 
Plattenhardt 1 wurde mit 8:0 
Sieg in die Schranken gewiesen 
wie Prechtal 4 mit 5:0 auf das 
Singener Konto ging. Gegen 
den letzten Gegner, Gärtringen 
2 schenkte man sich gegensei-
tig keinen Meter bis zum 4:4 
Remis.
Somit nimmt Singen 1 mit Ti-
mon Beuscher und Jason Rich-
mond die Tabellenführung ein 
und sichert sich mit 13 Punkten 
und 33:8 Toren vorerst den ers-
ten Tabellenplatz. 
Der 2. Spieltag der Singener 
Radballer findet am Samstag, 
19. Oktober, in Elzach/Prechtal 
statt. 
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Start an der
Tabellenspitze

Der vom Malteser 
Hilfsdienst Konstanz 
organisierte und 
koordinierte »Malteser 
Social Day« unter der 
Projektleitung von 
Silvia Baumann, 
Hermann Pretzel und 
Werner Fleig, fand 
wieder in Mühlhausen-
Ehingen statt. 

Aufgerufen waren erneut Un-
ternehmen im Landkreis Kon-
stanz, um mit ihren Mitarbeite-
rInnen Brücken zwischen ihrer 
Arbeitswelt und der sozialen 
Welt zu schlagen, indem sie 
Menschen mit Behinderungen, 
Kindern, Älteren oder Kranken 
unter die Arme griffen. 
Im Haus am Mühlebach war 
auch in diesem Jahr wieder 
»Malteser Social Day«. 17 Aus-
zubildende der Takeda GmbH 
kamen nach Mühlhausen-Ehin-
gen, um einen ganzen Tag zu-
sammen mit den SchülerInnen 
des sozialpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszen-
trums, auf dem Gelände der 
Einrichtung mitzuarbeiten. 
Unter der fachkundigen Anlei-
tung der Mitarbeitenden vom 
Haus am Mühlebach wurde ein 
Hochbeet – gespendet von der 
Takeda GmbH – und eine Kräu-

terschnecke aus Natursteinen 
aufgebaut, befüllt und be-
pflanzt. Auch wurden die Wege 
zum und im Schulgarten von 
Unwegsamkeiten befreit und 
neu gefestigt. 
Somit ist der Garten wieder 
barrierefrei zugänglich und 
auch die SchülerInnen im Roll-
stuhl können darin mitarbeiten. 
Die Auszubildenden der Takeda 
GmbH waren wieder mit sehr 
viel Engagement und Freude 
dabei und gemeinsam mit den 
SchülerInnen der Einrichtung 
waren am Nachmittag alle Auf-
gaben erledigt und alle waren 
sehr stolz und zufrieden nach 
getaner Arbeit. 
»Für unsere Auszubildenden 
war es ein unvergessliches Er-
lebnis mit vielen neuen Erfah-
rungen«, so Jörg Stegmaier, Vo-
cational Training Manager bei 
der Takeda GmbH. 
»Für alle, die mitgeholfen ha-
ben, war dies wieder ein Tag 
der Begegnung, der Inklusion 
und des Miteinanders, der allen 
sicherlich noch sehr lange in 
guter Erinnerung bleiben wird. 
Danke an alle, die diesen un-
vergesslichen Tag ermöglicht 
haben«, freut sich Susanne 
Dietz-Vollmar vom Haus am 
Mühlebach. 
Infos und Bilder unter www.
haus-am-muehlebach.de.

Brücken schlagen am 
Malteser Social Day

Mühlhausen-Ehingen

Ein Semester lang haben Stu-
dierende des Studiengangs Lite-
ratur-Kunst-Medien unter Lei-
tung von Dr. Albert Kümmel-
Schnur gemeinsam mit der 
Künstlerin Sabine Becker den 
Kapellenraum des ehemaligen 
Dominikanerinnenklosters En-
gen, heute Stadtmuseum + Ga-
lerie, neu gestaltet. Die Betrach-
tung des in der Apsis ange-
brachten Triptychons aus drei 
großformatigen monochrom 
blauen Bildern wird vertieft 
durch weiterführende Angebote 
zur Farbe Blau. Plexiglasstelen 
regen zum Verweilen an und 
bieten unterschiedliche Perspek-
tiven. Hölzerne Hocker laden 
nicht nur zum Sitzen ein, son-
dern sind auch mit Audiostatio-
nen versehen, die Kultur- und 
Literaturgeschichtliches zur Far-
be Kobaltblau zu hören geben. 
Blicke durch die eingelegten 
Farbfolien ermöglichen eigene 
Wahrnehmungsexperimente. 
Am 13. Oktober, von 16 bis 18 
Uhr, werden die Studierenden 
die Projektergebnisse vorstellen, 
durch die Ausstellung führen 
und mit BesucherInnen ins Ge-
spräch kommen. Die Künstlerin 
ist anwesend. Die Ausstellung 
dauert noch bis zum 27. Oktober 
und ist geöffnet von Dienstag 
bis Freitag, 14 bis 17 Uhr 
sowie Samstag und Sonntag 
von 11 bis 18 Uhr. www. 
stubengesellschaft-engen.de.

Blauer 
Sonntag

Engen

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie an-
passt. Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade 
Ihre Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter 

direkt nebenan.

Top versichert? 

Fragen Sie Ihren  
Nachbarn
Ich berate Sie gerne mit Lösungen zu 
günstiger Absicherung und Vorsorge – 
gleich bei Ihnen um die Ecke.

HUK-COBURG-Versicherungsgruppe

Dank Top-Beratung 
bestens abgesichert

Michael Noll hat zum 23. September das 
HUK-COBURG-Kundendienstbüro in Singen
übernommen. In der Romeiasstraße 4 bietet 
der Versicherungsexperte seinen Kunden 
kompetente und faire Beratung rund um 
Absicherung und Vorsorge. Interessenten 
können sich auf Produkte mit hervorragendem
Preis-Leistungs-Verhältnis freuen.

Singen, im September 2019

Wer kennt das nicht? Wenn es um so wichtige 
Themen wie Absicherung und Vorsorge geht,
möchte man seine Angelegenheiten in den besten
Händen wissen. In Singen und Umgebung finden
Kunden und Interessierte mit Michael Noll den 
perfekten Ansprechpartner. 
Der 56-jährige Finanzwirt berät seine Kunden seit

dem 16. September in sämtlichen Vorsorge- und
Bausparfragen sowie zum gesamten Angebot der 
HUK-COBURG – von der Kfz-Versicherung über die
Lebens-, Renten- und Rechtsschutzversicherung
bis hin zur Haftpflicht-, Sach- und privaten 
Krankenversicherung. 

Michael Noll bringt eine mehrjährige Branchen-
erfahrung mit. Der versierte Modellbauer freut sich
auf ein reges Zusammenspiel mit seinen Kunden
und möchte ihnen einen kostenlosen und 
unverbindlichen Versicherungs-Check ans Herz
legen. Dadurch spare man oft bares Geld und
könne nicht nur den Versicherungsschutz, sondern
auch die Altersvorsorge verbessern.

Wer sich selbst von seinem Angebot überzeugen
möchte, den heißt Michael Noll in der Romeias-
straße 4 herzlich willkommen. Das moderne Büro
ist im Erdgeschoss bequem zu erreichen, 
Parkmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden. 
Die Öffnungszeiten sind 
montags bis freitags von 9.00 bis 13.00 Uhr sowie
montags und donnerstags von 15.30 bis 19.00 Uhr
und dienstags von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Und selbstverständlich kann auch außerhalb der
Öffnungszeiten ein Beratungstermin vereinbart
werden. Am einfachsten per 
Telefon 07731 7995699, 
Fax 0800 2875324724 oder 
E-Mail an Michael.Noll@HUKvm.de
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